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Havel 

trifft 

Müritz

VS.
MALCHOWER 
SV 90

F.C. HERTHA 03 
ZEHLENDORF 

Robert Schröder
Abwehr 1. Herren

Sonntag, 20.11.16 | Anstoß um 14:00 Uhr | Eintrittspreise: 8€/5€ ermäßigt
Ernst-Reuter-Sportf., Onkel-Tom-Str. 40, 14169 Berlin

NOFV-Oberliga Nord
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Punkten bis zur Winterpause
Zehlendorfer wollen weiter guten Fußball bieten

Liebe Fußballfreunde,

zum heutigen Heimspiel gegen den Malchower SV 
begrüßen wir Sie sehr herzlich bei uns am Siebenenden-
weg. Ein besonderer Gruß gilt dabei unseren Gästen von 
der Müritz, die in den vergangenen beiden Spielzeiten 
mit unterschiedlichen Gefühlen aus Berlin abreisten. 
Während sie sich im Vorjahr mit 0:1 geschlagen geben 
mussten, entführten sie 2015 nach einem 2:0-Erfolg drei 
Punkte.

Schade! Zweimal l ieferten unsere Zehlendorfer eine 
starke Leistung ab, zweimal standen sie am Ende mit 
leeren Händen da. Beim 1:2 gegen die VSG Altglienicke 
und auch beim unglücklichen 2:3 in Rathenow spielte die 
„kleine Hertha“ beherzten Fußball, musste sich jedoch 
jeweils den beiden Favoriten geschlagen geben. Beson-
ders ärgerlich, da zwei Erfolge durchaus im Bereich des 
Möglichen lagen und unseren Jungs damit alle Chancen 
geblieben wären, doch noch ein gewichtiges Wörtchen 
an der Tabellenspitze mitzureden. Bei neun Zählern 
Rückstand verbietet sich vorerst der Blick nach oben.

In den nächsten Wochen folgen Partien gegen die 
Teams, die sich in der Tabelle um unsere Zehlendorfer 
herum eingefunden haben: Malchower SV (10.), Tennis-
Borussia (6.), Victoria Seelow (7.) und FC Hansa Rostock 
II (9.).

Es bieten sich also ausreichend Gelegenheiten, vielleicht 
doch noch punkten zu können. Bis zur Winterpause 
werden die Zehlendorfer also wissen, ob sie ein kleines 
Polster nach „unten“ geschaffen haben bzw. ob sie nicht 
vielleicht doch noch ein wenig „klettern“ konnten.

Nach drei erfolgreichen Jahren (2014 Aufstieg, 2015 
sicherer Klassenerhalt als Neuling, 2016 starker 3. Platz, 
dabei lange Zeit im Aufstiegsrennen) ist zum ersten Mal 
so etwas wie Stillstand eingetreten. Doch vergessen 
wir dabei nicht, dass die Zeit auch genutzt wird, um 
unsere Eigengewächse an gehobenes Oberliga-Niveau 
heranzuführen. Die größten Fortschritte sind in diesem 
Jahr bei Carl Hopprich und Jian Schleiff erkennbar (im 
Vorjahr: Dennis Dombrowe). Aber auch Samuel Yeboah 
und Ricci Bokake-Befonga haben nach ihren Einwechs-
lungen zuletzt immer wieder für frischen Wind gesorgt. 
So muss es durchaus kein verlorenes Jahr sein, nur weil 
die Spitze augenblicklich ein Stück weiter entfernt ist als 
vor Jahresfrist.

Begleiten wir unsere Zehlendorfer also auch in dieser 
Zeit, zumal das ja – und sie bewiesen es zuletzt – guten 
Fußball nicht ausschließt.

Mit sportlichen Grüßen

Oliver Kellner
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Malchower SV 90
Vieles ist neu beim Malchower SV, doch der Torschüt-
zenkönig der letzten Saison, Tobias Täge, ist geblieben.

In der Führungsebene hat sich unser heutiger Gast neu 
aufgestellt und auch mit André Schröder ist ein neuer 
Trainer auf der Kommandobrücke. Es spricht aber auch 
für eine gewisse Kontinuität bei den Müritzstädtern, 
denn seit dem Aufstieg in die Oberliga im Jahr 2009 ist 
André Schröder erst der dritte Trainer der verpflichtet 
wurde.

Es ist nur logisch, dass durch den Wechsel auf der 
Trainerposition auch Bewegung im Spieler-Kader 
entstanden ist. Zwei Nachwuchstalente (Bilyant 20 
und Podgorny 19) brachte der neue Coach von der TSG 
Neustrelitz mit, wo er zuletzt die 2. Mannschaft in die 
Verbandsliga geführt hatte und dort mit ihr als Aufsteiger 
immerhin den achten Tabellenplatz erreichte. Zuvor 
hatte der heute 46-jährige Übungsleiter in der Nach-
wuchsabteilung des 1. FC Neubrandenburg gearbei tet 
, von dem zwei Neuzugänge mit Oberliga-Erfahrung mit 
nach Malchow kamen, darunter auch der in Zehlendorf 
groß gewordene Michael Freyer. Über langjährige Spiel-
praxis in der fünfthöchsten Spielklasse verfügen zudem 
die beiden Rückkehrer Robert Quaschning (FSV Mierow/
Rechlin) und Philip Sibrins von Anker Wismar. Dies gilt 
auch für Eric Schameitke, der vor seiner Verbandsli-
gasaison in Güstrow drei Jahre lang für den FC Anker 
Wismar und zwei Jahre für den SV Waren 09 aktiv war.

Trotz des großen Umbruchs setzt man in Malchow also 
auch im achten Jahr der Oberliga-Zugehörigkeit auf die 
regionale Komponente.

Neu-Trainer Schröder formulierte das Saisonziel eher 
vorsichtig und zurückhaltend: „Nach unserem Neuan-
fang geht es zunächst erst einmal darum, nicht in 
Abstiegsgefahr zu geraten. Viel wird davon abhängen, 
wie wir in die Saison starten. Ich hoffe natürlich auf 
einen kleinen Lauf, der für die nötige Sicherheit sorgen 
würde“. Zumindest glaubt er, dass seine Mannschaft 
„vom Niveau her nicht schlechter“ ist als das Team 
der vergangenen Saison. Da belegten die Malchower 
immerhin den sechsten Rang.

Ob diese Platzierung zu wiederholen ist, dürfte nicht 
zuletzt von Tobias Täge abhängen. Der inzwischen 
27-jährige Mittelstürmer war schon von 2010 bis 2015 
beim einstigen Lokalrivalen SV Waren 09 der Torschütze 
vom Dienst gewesen. In den fünf Jahren für die Müritz-
städter erzielte er satte 149 Tore. Auch in der vergan-
genen Saison erzielte Täge mit 30 Treffern nicht nur 
fast die Hälfte aller MSV-Tore, sondern sicherte sich 
dabei auch gleichzeitig wieder die Torjägerkanone der 
Oberliga. Trainer Schröder und die Vereinsverantwortli-
chen sind froh, dass man den Ausnahmestürmer halten 
konnte, doch alleine kann es auch ein Täge nicht richten.

Die bisherige Saisonbilanz nach 11 Spieltagen sieht 
für unsere heutigen Gäste wie folgt aus: 4 Siege (3x 
auswärts!!) - 2 Unentschieden – 5 Niederlagen, bei 
einem Torverhältnis von 18:26 (9 Treffer durch Täge) 
entspricht Platz 10.

Heißen wir nun Trainer André Schröder und seine Mann-
schaft im Ernst-Reuter-Stadion herzlich willkommen und 
freuen uns auf ein interessantes Oberligaspiel.

-Jürgen Hain-

1. HERREN

TOR 	 Paul-Friedrich Kornfeld, Paul Buschke

ABWEHR 	 Georg Schumski, Stefan Voß, Toralf Schult, Robert 
Quaschning, Erik Schameitke, Philip Sibrins,

MITTELFELD 	 Michael Freyer, Przemyslaw Lagiewczyk, Karol 
Orlos, Patrick Pretzer, Pascal Podgorny, Hakan 
Bilyant Skyukryu

ANGRIFF 	 Tobias Täge

TRAINER 	 André Schröder 

ZEUGWART 	 Karl-Heinz „Bollo“ Petzold

PHYSIO 	 Nadja Sibrins

SPORT. LEITER	 Christopher Stoll

BETREUER 	 Andreas „Auge“ Mahncke
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Ferien Camps boomen 
weiter und werden weiter 
kontinuierlich ausgebaut!!
Seit Jahren erfreuen sich unsere Ferien Camps immer 
weiter steigender Beliebtheit!

Zu unseren normalen Ferien Camps für Kids von 7-12 
haben wir erstmalig in diesem Jahr unsere Knöpfe 
Camps für die kleinsten 4-6 Jahre, die International 
Camps (für alle Kids die auf internationale Schulen 
gehen und daher im Sommer schon 4 Wochen früher 
Ferien haben) und unser Spezial-Athletik-Camp für 
Leistungsbezogene Spieler mit vollem Erfolg ins Leben 
gerufen!  

Die 19 Ferien Camps in diesem Jahr waren schon einige 
Wochen vor offiziellem Beginn ausgebucht!

In diesem Jahr konnten wir ca. 850 Kids bei uns in den 
Ferien Camps begrüßen und nach einer erfüllten Fußball-
woche glücklich ins Wochenende verabschieden.

Im nächsten Jahr wird das Angebot nochmal um 2-4 
Knöpfe-Camps und 2 Athletik-Spezial-Camps erweitert.

Die Zusammenarbeit mit der Berlin Cosmopolitan 
International School wird noch weiter ausgebaut. Schon 
in diesem Jahr hat uns die Schule 2 Kids direkt aus 
China für zwei komplette Wochen zu uns nach Berlin-
Zehlendorf gebracht. Auch für das nächste Jahr liegen 
uns schon wieder zahlreiche Anmeldungen und Bewer-
bungen vor. 

Christian „Kiki“ Brossmann, als Initiator und Organisator 
der Hertha 03 Feriencamps möchte sich an dieser Stelle 
ganz herzlich beim Bistro „Club 03“ für die Verköstigung 
der Kids und bei den vielen Trainern (darunter auch 
Spieler der 1. Herren) bedanken. Namentlich erwähnt 
werden im besonderen Maße Rüdiger Wolter und Marita 
Schimmel, die stets ein wachsames Auge hatten und 
für einen reibungslosen Ablauf der jeweiligen Camps 
sorgten. 

Christian Brossmann 
F.C. Hertha 03 Zehlendorf 

- Jugendleiter -

JUGEND

FUSSBALL 

FERIENCAMP
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AKTUELLES

Neue Anzeigetafel im Ernst-
Reuter-Stadion
Seit nunmehr vier Wochen werden die Zuschauer im 
Ernst-Reuter-Stadion durch eine moderne Stadion
anzeige über die jeweilige Spielzeit und den aktuellen 
Spielstand informiert. Leider hat die Tafel noch keinen 
Heimerfolg anzeigen können! Im Pokal gegen den  

SV Tasmania stand am Ende ein 0:1 und auch gegen die 
VSG Altglienicke gab es mit dem 1:2 eine Niederlage. 
Bedient wird die Anzeigetafel vom Stadionsprecher. 
Auch auf dieser Position gab es eine Veränderung.  
Aus gesundheitlichen Gründen musste der bisherige 
Stadionsprecher Marco Lutz, das Mikrofon an Hans-
Karsten Stolze, dem „Mann für alle Fälle“, übergeben.

Wir wünschen Marco Lutz von dieser Stelle GUTE 
BESSERUNG!

Foto: Kerstin Kellner
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AKTUELLES

„Alte Säcke-Treffen“ im Golden 
Goal
Am Samstag, den 29. Oktober fand wieder das tradi
tionelle „Alte Säcke-Treffen im Sportrestaurant Gölden 
Goal statt. Eingeladen hatte der Ältestenrat des 
Vereins und viele alte Vereinsmitglieder ließen sich das 
beliebte Treffen nicht entgehen. Insgesamt 2300 Jahre 
Vereinszugehörigkeit gaben sich bei Schnitzel und 
Eisbein ein Stelldichein. Mindestens 40 Jahre Mitglied-
schaft beim F.C. Hertha 03 Zehlendorf sind erforderlich, 
um in den erlauchten Kreis der „Alten Säcke“ aufge-
nommen zu werden. Als neue Mitglieder wurden Jörg 

Halfter, Fabian Bollensdorf, Dr. Detlef Rosseck und 
Andreas Wiersma mit dem Hertha 03-Wandbrett geehrt. 
Den Goldenen Fußballschuh, für 50-jährige Vereinszuge-
hörigkeit erhielt Ingo Lachmann. In einer launigen Rede 
informierte Hertha 03-Präsident Kamyar Niroumand zu 
Beginn des 33. Alte Säcke-Treffens die Anwesenden 
über die aktuelle Situation des Vereins. Anschließend 
wurden die verstorbenen Vereinsmitglieder Karlheinz 
Liebold, Rudolf Zoll, Fritz Gärtner und Achim Laurisch 
mit einer Schweigeminute gewürdigt. Lange wurde 
während dieser Versammlung im großen Saal des Otto-
Höhne-Hauses bei dem ein oder anderen Freibier über 
die erfolgreichen Zeiten von Hertha 03 gefachsimpelt 
und alle gaben sich das Versprechen auch im Jahr 2017 
beim nächsten Treffen wieder dabei zu sein.

Fotos: Kerstin Kellner

7


